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2. Vorwort 
 

Über 900 Mitglieder, mehr als 100 
Aktive, rund 140 Veranstaltungen pro 
Semester � das sind die nüchternen 
Zahlen, die immer wieder �abgefragt� 
werden, wenn es um die Akademie 
55plus geht. Vor vier Jahren, im April 
2006, hätte niemand einen solchen 
Erfolg prophezeit. Damals ging es 
dem Dutzend mutiger Gründerinnen 

und Gründer nur darum, möglichst bald einen Verein zu gründen, irgendwo einen Raum zu 
finden und dann möglichst schnell loszulegen. Niema nd wusste, ob dieses Modell in 
Darmstadt überhaupt Anklang finden würde, und es fe hlte nicht an fürsorglich-warnenden 
Stimmen, dass es in dieser Stadt schon eine riesige Angebotspalette für Menschen des 
dritten Lebensalters gäbe. 
 
Wir, das Team der ersten Stunde (allesamt Menschen, die erst kürzlich aus dem Berufsleben 
ausgeschieden waren), schätzten die Chancen des Gel ingens durchaus skeptisch und 
keineswegs euphorisch ein. Und eigentlich wollten wir ja, wie unsere Vorgänger in 
Cambridge und Heidelberg, auch ganz klein beginnen � der Literaturkreis im heimischen 
Wohnzimmer bei Kaffee und Kuchen stand zur Debatte. 
 
Es kam etwas anders. Dank unserer großzügigen Spons oren, die der Idee des 
selbstorganisierten Lernens � �von ˜lteren für ˜lte re� eine Chance geben wollten , konnten 
wir nach kurzer Zeit Vollgas geben, eine Geschäftss telle mieten und uns technisch 
aufrüsten. Hinzu kam die überaus wohlwollende Beric hterstattung im Darmstädter Echo: 
Nach jedem Artikel wuchs die Mitgliederzahl. 
 
Bei allen, die uns geholfen haben, möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bedanken. 
Ganz besonders natürlich bei jenen �Aktiven�, die i nteressante Kurse geben, bei Wind und 
Wetter wandern gehen, Reisen zu nahen und fernen Zielen organisieren, spannende 
Vorträge halten oder freundlich im Büro �Kundenbera tung� machen. EHRENAMTLICH 
natürlich, ausnahmslos. 
 
Was so alles im Jahr 2009 passierte, steht auf den folgenden Seiten. Verfasser sind die 
jeweils für den Bereich Verantwortlichen, die alle ihre eigene Sprache haben. (Kein 
Ghostwriter hat die Beiträge nachträglich bearbeite t!) Sie spiegeln das, was unsere Aka 
auszeichnet: eine bunte Vielfalt. 
 
Viel Spaß beim Lesen! 
 
 

 
 
Vorsitzende 
 
 
 
Layout:   Ralf Grimm 
Bilder:   Werner Nüsseler 
Überarbeitung:  Mika Dietrich, Walter Schwebel, Han nelore Sotscheck 
Redaktion:  Heidrun Bleeck 
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3. Vorstand 
 

  Heidrun Bleeck  1. Vorsitzende 
 

  Dieter Heymann 2. Vorsitzender 
 

  Ulrike Poppensieker 3. Vorsitzende 
 

  Dietmar Thiesies 4. Vorsitzender  
 

  Helmut Nagl  Schatzmeister 
 

  Werner Nüsseler Schriftführer 
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4. Berichte 
 

Vorstand 

 

 

 

 

- 1. Vorsitzende Heidrun Bleeck 
 
Die Schwerpunkte meiner Arbeit waren 2009: 
 

• Teilnahme an Sitzungen: Orga-Gruppe, Pädagogischer  Ausschuss, Büro-
team, Vorbereitung und Leitung der monatlichen Vorstandssitzung 

• Öffentlichkeitsarbeit: Schreiben von Pressemitteil ungen, Newsletter, Jahres-
bericht 

• Vorstellung der Akademie bei Info-Veranstaltungen 
• Mitarbeit in der Gruppe �Seniorenkarte� / Gespräch e mit Dadina und Kom-

munalpolitikern 
• Teilnahme am dreitägigen Senioren-Kongress der BAG SO in Leipzig 
• Kontakte zu und Gespräche mit Mitarbeitern, Kooper ationspartnern und 

Medien 
• Betreuung und Dokumentation von Projekten und Kooperationsveran-

staltungen 
• Organisation verschiedener Veranstaltungen 
• Teilnahme an Veranstaltungen von Kooperationspartnern 
 

- 2. Vorsitzender Dieter Heymann 
 
Von Anfang an betreibe ich das Sponsoring und Fundraising für den Verein. Mit Sponsoren 
und Förderern pflege ich einen ständigen Kontakt. A ußerdem bin ich zuständig für die 
Versicherungen des Vereins und die Koordination mit der kooperierenden Steuer- und 
Rechtsanwaltskanzlei Dr. Merz. In den Sommerferien kümmerte ich mich um die 
Umgestaltung der Geschäftsstelle. Ein zweiter Schre ibtisch wurde am Empfang aufgestellt, 
Möbel gerückt und verschoben und alles etwas arbeit s- und organisationsfreundlicher 
gemacht.  
 
Für die Organisation und Durchführung der Vortragsr eihe mit Prominenten und den 
Vorträgen im Wohnpark Kranichstein bin ich gleicher maßen verantwortlich einschließlich der 
damit notwendigen Pressearbeit, der Erstellung der Plakate und der Einladungen an die 
Mitglieder. Für die Vorträge in der Orangerie und i m Hessischen Staatsarchiv habe ich auch 
die entsprechenden Mietverträge abgeschlossen. 
 
Ich leite den Fachbereich Gesundheit, Philosophie, Psychologie. 
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- 3. Vorsitzende Ulrike Poppensieker 
 
Innerhalb des Vorstandes war ich hauptsächlich vera ntwortlich für die Organisation der 
Veranstaltungen und Kurse. Ich war zuständig für di e Anschreiben an die Fachbereichs- und 
Kursleiter und für die Raumorganisation. Dabei muss  immer wieder versucht werden, die 
Wünsche der Kursleiter mit den Realitäten, d.h. den  vorhandenen oder anzumietenden 
Räumen, in Einklang zu bringen.  
 
An den Treffen der folgenden Gruppen war ich beteiligt: 
 

� Pädagogischer Beirat,  
� Programmheftgruppe und  
� Organisationsgruppe (Leitung). 

 
Die Mitarbeit an der Organisation der Büroarbeit st ellte einen weiteren Schwerpunkt meiner 
Arbeit dar. 
 

- 4. Vorsitzender Dietmar Thiesies 
 
Ich bin für das Fachgebiet EDV, Internet und digita le Fotografie verantwortlich. Ich 
organisierte die EDV-Kurse. Inzwischen konnten die EDV-Seminare durch die Beschaffung 
eigener Laptops in die Geschäftsstelle umziehen und  werden in einem hinzu gemieteten 
Raum abgehalten. 
 
Die Pionierzeit des Einsatzes der EDV im Verein ist nun Vergangenheit. Neue, 
zukunftsweisende Konzepte wurden gemeinsam durch ein Gremium, die EDV-Gruppe, 
entwickelt und umgesetzt. Zahlreiche Meetings der Gruppe fanden zur Erfüllung dieser 
Aufgaben statt. 
 
Durch meine Kontakte zur Akademie für ˜ltere in Hei delberg haben wir auch einen regen 
Informationsaustausch mit der mitgliederstärksten A kademie dieser Art in Deutschland.   
 

- Schriftführer  Werner Nüsseler 
 
Als Schriftführer und Vorstandsmitglied ...  
 

• protokollierte ich 24 Sitzungen (Vorstand, ORGA, Ausschüsse). 
• vertrat ich im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit me hrfach die Interessen der 

     Akademie 
• arbeitete ich mit an der Erstellung des Programmheftes 
• arbeitete ich mit an der Erstellung des Buches vom Erzählcafe 
• zeichnete ich die Geschichtenpräsentationen im Erz ählcafe auf Video auf 
• gestaltete ich die neuen Werbebanner, das Faltblatt, die Werbeposter, die Newsletter 

und den Jahresbericht 
• habe ich unsere Homepage nahezu täglich an das akt uelle Geschehen in der 

     Akademie angepasst 
• habe ich eine Powerpoint-Präsentation über die Aka demie zum jeweiligen Semester-

beginn überarbeitet 
 
Ich bin auch Fachbereichsleiter der Fachbereiche Film, Video und Naturwissenschaften. 
Ich bin auch Mitglied im Pädagogischen Beirat. 
Mit meiner Hilfe entstand ein 30-minütiger Videofil m über die Akademie 55plus. 
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- Schatzmeister  Helmut Nagl 
 
Mein Aufgabenbereich umfasst die gesamte Finanzverwaltung des Vereins und die 
Mitgliederverwaltung. Während sicher in der Finanzv erwaltung, bestehend hauptsächlich aus 
der Buchhaltung mit Ausgaben- und Einnahmenkontrolle, der Steuererklärung ans 
Finanzamt zum Erhalt der Gemeinnützigkeit und dem j ährlichen Rechenschaftsbericht 
gegenüber der Stadt Darmstadt für den städtischen B etriebskostenzuschuss der Hauptteil 
meiner Arbeit liegt, ist die Mitgliederverwaltung nicht weniger wichtig.  
 
Bei einer momentanen Mitgliederanzahl von über 900 wird dieser Bereich immer komplexer, 
so dass wir gezwungen waren, mittels effizienterer EDV-Software eine verbesserte 
Datenverwaltung zu erreichen. Eine Konsequenz daraus ist, den Bezahlungsmodus unserer 
Mitgliedsbeiträge nur mehr per Lastschrifteinzugsve rfahren zu ändern. Was für meinen 
Bereich sicher wichtig ist, ist die Tatsache, dass der Großteil unserer Ausgaben durch den 
überaus erfreulichen Anstieg der Mitgliederanzahl u nd den daraus resultierenden 
Mitgliedsbeiträgen abgedeckt ist, wobei sicher auch  die Beiträge unserer Sponsoren nicht 
unerwähnt bleiben sollen. 

 

 

- Programmheftgruppe 
 
Die Programmheftgruppe setzt sich zusammen aus Elisabeth Amann, Ralf Grimm, Dieter 
Heymann, Werner Nüsseler, Ulrike Poppensieker und H annelore Sotscheck.     
 
Die Mitglieder der Programmheftgruppe haben im Jahr 2009 die Veranstaltungsprogramme 
für Herbst/Winter 2009 und Frühjahr/Sommer 2010 era rbeitet. Dabei traf sich die Gruppe für 
jedes Programmheft mindestens sechs Mal, um alle anstehenden Probleme zu beraten. Es 
wurden die Texte der einleitenden Seiten besprochen, die �Form� der Kursangebote 
festgelegt, Korrektur gelesen, und und und. 
Da wir ab dem Programmheft 2009/2 zum ersten Mal zur Finanzierung der Kosten auch 
Werbung in das Programmheft aufgenommen haben, ergab sich ein neues Aufgabenfeld, 
das Dieter Heymann in bewährter Weise übernommen ha t. 
Elisabeth Amann und Hannelore Sotscheck waren für d ie Übertragung der Kursangebote in 
unser Access-Datenbank-System verantwortlich und haben das in hervorragender Weise 
gemeistert. 
Besonderer Dank aber gebührt Ralf Grimm, der die Pr ogrammheftgruppe geleitet hat und für 
die Übertragung der Daten und das Einfügen der Anze igentexte verantwortlich war. Eine 
Aufgabe, die unheimlich viel Arbeit gemacht hat und die leider kein anderer von uns anderen 
leisten konnte, so dass wir immer irgendwie im Stress waren, ob auch alles klappt. 
Dabei sind immer noch viele Fehler aufgetreten � ab er wir lernen aus unseren Fehlern und 
werden von Mal zu Mal besser.  

(Ulrike Poppensieker) 
 

- Pädagogischer Beirat 
 
wurde im Jahre 2007 installiert. Er besteht aus Heidrun Bleeck, Ulrike Poppensieker, Walter 
Schwebel, Werner Nüsseler und Eva von Blanc (Sprech erin). 
Er tagt regelmäßig in der Planungsphase eines neuen  Semesters und nach Bedarf, im Jahr 
2009 insgesamt vier Mal.  
 
Seine Hauptaufgabe liegt darin, unserer Arbeit einen gemeinsamen inhaltlichen/didaktisch/ 
methodischen Rahmen zu geben. Dazu gehören die Sich erstellung von Qualitätsstandards 
und die Festlegung von gemeinsamen Kriterien für un sere Kursangebote und 
Veranstaltungen.  
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2009 haben wir uns mit der Neustrukturierung und Gewichtung der Fachbereiche 
beschäftigt.  
 
Außerdem haben wir unsere eigene Arbeit reflektiert  und die Aufgabenbereiche des 
Pädagogischen Beirats formuliert. Diese sind: 
 

• Sichtung und Freigabe der Kursangebote 
• Aufstellung von Grundsätzen der Zusammenarbeit zwi schen Kursleiterinnen (KL) und 

Fachbereichsleiterinnen (FBL) 
• Auf Wunsch Beratung und Organisation von Weiterbildung der Kursleiter und -

Leiterinnen. 
• Vermittlung bei Konflikten und in Problemfällen 
• Beratung des Vorstandes bei Fragen eines finanziellen Beitrags 
 
Bei all diesen Bereichen ist der Beirat im Jahre 2009 tätig gewesen. 
 
Ausblick: Es wird angestrebt, die personelle Zusammensetzung des Beirats zu 
verändern. Es sollen mehr Mitglieder darin mitarbei ten, die nicht dem Vorstand 
angehören. Darüber wird in der Mitgliederversammlun g 2010 entschieden. 
 

(Eva von Blanc) 

 

- Beirat   Walter Schwebel und Ullrich Bendig  
 
Die derzeitigen Mitglieder des Beirats - Ullrich Bendig und Walter Schwebel  -  sehen ihre 
Aufgabe in der Begleitung und Unterstützung des Lei tungsteams der Akademie 55plus. 
 
Der Beirat tritt auf Anforderung eines Organs der Akademie in Aktion und dient als Instanz 
zur Klärung bei strukturellen Anliegen und bei Mitg liederbelangen. Alle Mitglieder und alle 
Organe der Akademie können den Beirat anrufen. 
 
Bei geringer Inanspruchnahme im Jahre 2009 gelang es dem Beirat im direkten Kontakt mit 
den Betroffenen, die Anliegen nachhaltig zu klären.  
 
Dieses Ergebnis entspricht dem Arbeitsstil des Beirats. 

(Ullrich Bendig) 
 

- Organisationsgruppe 
 

Der Verein �Akademie 55plus� wurde von der 
Organisationsgruppe, der etwa 15 Personen 
angehörten, im Frühjahr 2006 vorbereitet und im 
Mai 2006 gegründet. Die Organisationsgruppe 
hat die Satzung ausgearbeitet; aus ihren 
Mitgliedern wurden der Vorstand und die ersten 
Fachbereichsleiter gewählt. Am Anfang wurden 
alle anfallenden Arbeiten von diesen Personen 
ausgeführt. 
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Als der Verein größer wurde, wurden weitere Vereins mitglieder für die ständig wachsenden 
Aufgabenbereiche gewonnen. Es wurde die �erweiterte Organisations-Gruppe� gebildet, der 
dann außer dem Vorstand folgende Untergruppen angeh örten: 
 

• Beirat 
• Büroteam 
• EDV-Gruppe  
• Fachbereichsleiter 
• Kursleiter 
• Pädagogischer Beirat 
• Programmheftgruppe 

 
Außer dem Beirat, den Fachbereichsleitern und den K ursleitern haben alle Untergruppen 
regelmäßige, gemeinsame Treffen, auf denen alle sie  betreffenden Probleme besprochen 
werden. 
Viele Mitglieder gehören mehreren Untergruppen an. 
 
Die erweiterte Organisationsgruppe hat sich im Jahr 2009 insgesamt drei Mal getroffen. 
Dabei wurde festgestellt, dass es sinnvoller ist, in den einzelnen Untergruppen 
mitzuarbeiten, als in der erweiterten Organisationsgruppe, denn die meisten 
angesprochenen Themen waren immer nur für einzelne Gruppenmitglieder relevant. Deshalb 
wird sich die erweiterte Organisationsgruppe nur noch in Einzelfällen als Gesamtgruppe 
treffen. 
 

(Ulrike Poppensieker)   
 

 

 

 

 

- Büroteam 
 
(Ansprechpartner: Elisabeth Amann, Christel Skafi, Hannelore Sotscheck) 
 
Unser Büroteam formierte sich im Februar 2007 erstm als aus einer Gruppe von sieben 
Akademie-Mitgliedern. Im Laufe des zweiten Semesters 2007 kamen weitere hinzu.  
 
Heute besteht unser Team aus elf Mitgliedern. Im Laufe des Jahres sind leider einige 
Mitarbeiterinnen aus persönlichen Gründen ausgeschi eden, dafür konnten aber 
erfreulicherweise wieder einige neue Mitarbeiterinnen für das Team gewonnen werden, die 
dann kurzfristig eingearbeitet werden mussten.  
 
Durch die ständig steigenden Mitgliederzahlen und d en dadurch größeren Arbeitsanfall, war 
es unumgänglich, eine 400 � Kraft für das Büro einz ustellen. Diese Kraft konnte aus dem 
Kreis der Büro-Mitarbeiterinnen gewonnen werden. Zu m 1. September 2009 hat Elisabeth 
Amann diese Aufgabe übernommen.   
 
Das Aufgabengebiet der Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle reicht von der persönlichen 
und telefonischen Beratung der Mitglieder und Interessenten, über die Bearbeitung der 
Kursanmeldungen bis hin zum Korrekturlesen und Versenden von Programmen, Rundmails 
und Massenbriefsendungen. Kursbuchungen erfolgen nun über die neue Access Software.  
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Im Mai 2009 wurde von unserem EDV-Team die Software Access für unser Büroteam 
eingeführt. Diese neue Software soll die Arbeit des  Büroteams erleichtern und effizienter 
machen. Dies bedeutete natürlich, dass das gesamte Team dafür fit gemacht werden 
musste. Zum Einsatz sollte die Software zum Wintersemester kommen. Die Schulungen 
wurden vom EDV-Team durchgeführt. Bis zum Beginn de s Wintersemesters hatte das 
Büroteam Zeit, sich mit einem Übungsprogramm in das  neue System einzuarbeiten, was 
auch ausgiebig genutzt wurde. Bei Fragen war das EDV-Team stets bereit, uns tatkräftig zu 
unterstützen.  
 
Als dann die Buchungsphase im September begann, waren alle Büromitarbeiterinnen so 
weit, dass die Buchungen ohne größere Probleme durc hgeführt werden konnten.  
 
Die momentan in der Geschäftsstelle tätigen Mitarbe iterinnen sind: 
 
Elisabeth Amann, Elisabeth Bachschuster, Roswitha Bokeloh, Evelyn Dieter, Elvira 
Graf, Sieglinde Helfert, Ingrid Scheffler, Christel Skafi, Hannelore Sotscheck, Anneli 
Weber, Ruhtraut Zey  

          (Christel Skafi) 
 

- Finanzbericht 2009   
 
Das Haushaltsjahr/Kalenderjahr 2009 konnten wir 
erfreulicherweise mit einem positiven Ergebnis abschließen.  
 
Großzügige Unterstützung durch die Stadt Darmstadt,  die 
Sparkasse Darmstadt und das Darmstädter Echo, sowie  die 
unverändert steigende Mitgliederentwicklung auf ca.  800 
Mitglieder waren die Grundlage dieser guten finanziellen 
Entwicklung.  
 
Durch diese Einnahmen konnte ein Überschuss von 3068 �  
erzielt werden. Durch einen positiven Kassenübertra g aus 
2008 von 2085 � ergab dies einen Kassenbestand per 
31.12.2009 von + 5153 � . 
 
2009 setzten sich unsere Einnahmen im Gesamthaushalt 
wie folgt zusammen:   
  
Einnahmen aus Veranstaltungen/Kursen   6 % 
Mitgliedsbeiträge 67 % 
Spenden 19 % 
Druck- und Kopierkosten bzw. Werbeeinnahmen 4 % 
Sonstige 4 % 
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Dem gegenüber entstanden Ausgaben für: 
 
Veranstaltungen/Kurse 17 % 
Druck- und Kopierkosten 8 % 
Sonstige Ausgaben (z.B. Gehalt, Versicherungen) 26 % 
Büro / EDV 17 % 
Mieten + Nebenkosten 32 %  

 

                  
 
 
Ausblick auf das Haushaltsjahr 2010:  
 
Das veranschlagte Budget ist durch den Kontoübertra g aus 2009, einem beantragten 
städtischen Zuschuss, Spenden unserer Sponsoren, de r Sparkasse Darmstadt, dem 
Darmstädter Echo und der weiterhin überaus erfreuli chen Mitgliederzugänge weitgehend 
abgedeckt. 
Unsere positive Finanzsituation erlaubt es uns auch für dieses Jahr, den Mitgliedsbeitrag 
weiterhin stabil bei 55 � zu belassen. 
 
Die Geschäftsunterlagen für das Rechnungsjahr 2009 wurden durch unsere Kassenprüfer 
Detlef Schindler und Christel Skafi geprüft. 
 
Der Jahresabschluss/Finanzbericht kann in unserer Geschäftsstelle auf Wunsch eingesehen 
werden. 

(Helmut Nagl) 

- Bericht der Kassenprüfer 
 
Wir haben die Buch- und Kassenführung für das Jahr 2009 in der Geschäftsstelle der 
Akademie am 06.04.2010 geprüft. 
 
Die Belege sind ordnungsgemäß und übersichtlich sor tiert, die Aufzeichnungen 
nachvollziehbar und aussagefähig. Wir haben eine Vi elzahl von Buchungen stichprobenartig 
geprüft und dabei keine Unregelmäßigkeiten festgest ellt. Fragen wurden bereitwillig und 
erschöpfend beantwortet. 
 
Gleichzeitig prüften wir den Teil der Buchhaltung, der wegen Anlass und Umfang separat 
geführt wird. Geprüft wurden die abgeschlossenen ko stenpflichtigen Kurse. Auch hier gab es 
keine Beanstandungen. 
 
Fazit:  Die Buchführung ist einwandfrei und aussagefähig � wir beantragen daher in der 
Mitgliederversammlung am 07.05.2010 die Entlastung des Schatzmeisters und der übrigen 
Vorstandmitglieder gem. § 14 (4) der Satzung. 

(Christel Skafi und Detlef Schindler)  
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- Mitgliederstatistik  (Stand 31.12.2009)  
 

      Mitglieder: männlich 260 = 32 %  
 

 
 
 
  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   weiblich 551 = 68 %
 

 
 

 gesamt 811   
 
 Durchschnittsalter = 70 Jahre  




